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jeden Fall se1 nıcht unterschlagen, da Andren durch die Herausstellung des Gerech-
tigkeitskomplex 1M Clemensbrief die Dıskussion dıe theologiegeschichtliche
Bedeutung un seine Stellung innerhalb des 5SO$S. Frühkatholizismus wesentlich HC
Ördert hat

Göttingen arl Andresen

Robert Grant und Davıd Noel Freedman: Geheime Worte Jesu.
Das Thomas-Evangelium. Mıt einem Beıtrag VO  - Joh Bauer: Das Thomas-
Evangelium 1n der Forschung. Frankturt Maın (Scheffler) 1960
778 S geb. 14.80
Das VO dem Neutestamentler Grant/Chicago un dem Alttestamentler

Freedman/Pittsburg vertaßte Werk „The Secret Sayıngs ot Jesus  “  > Garden
CIity, 1960, liegt 1er 1in deutscher, VO  - Siegfried George angefertigter Über-
SCETZUNgG VDE, Dıiıe Übertragung des koptischen Thomas-Textes 1Ns Englische durch

Schoedel wurde durch die gute deutsche Übersetzung VO  w Hans Quecke 5:}
EerSsSetizt.

Das Buch gliedert sıch 1n Wwe1l Hauptteıle: eine sehr anregende un: vielseitige
Einführung Die Funde, 2—12; I1 Die Evangelien, 13—32; LLII Schrift-

1n Papyrı, 33—56; Die Gnostiker un Pseudo-Thomas; 57-68; Die
Umwelt des Thomas-Evangeliums I THE), 69—89; AT Die Gnostiker und die
anonıschen Evangelıen, 20—98 ; N: Thomas als Autor und Theologe, 99—113) un
dıe kommentierte Übersetzung der 1E Sprüche des 'ThE N 114-181). Eın krit1i-
scher Bericht VO Bauer/Graz: Das ThE 1n der Forschung 1l
182-205) sich austführlich mi1t Garıttes These auseinander, das Koptische se1
dıe Originalsprache des ThE, un: lehnt S1e schlie{fßlich ab Dıie Übersetzung des

1m Zusammenhang 206—222), ıne ausgewählte Bibliographie y es
223-226) un eın Index SC 227 beschließen den Band Der Leser be-
kommt eıne Fülle VO  an apokrypher und gnostischer Literatur in Übersetzung a
legt, das Petrusevangelium, das ‚Unknown Gospel‘, die yriechischen Fragmente
des ThE P.O © 654 und 655) Dıie Beziehungen des ThE den ynostischen
Sekten, VOT allem ber dıe schwierige und bis heute noch ıcht endgültig beant-
wortete) Frage nach seinem Verhä tnıs den apokryphen un besonders den
kanonischen Evangelıen (eine Übersicht ber alle Berührungsstellen bieten 105 ..
werden eingehend besprochen. Wenn sıch auch nıcht alle Thesen des Werkes werden
halten lassen (z;: B dafß enttäuschte Essener ach der Katastrophe des Jüdischen
Krıieges die relıg1öse Bewegung des (GSnost1izısmus geschaffen haben 10), ann
das iınhalts- un gedankenreiche Buch doch bestens empfohlen werden.

Ernst HaenchenMünster/Westf.

Alexander Böhlig und Pahor Labib Dıe koptisch-gnostischeSchrift hne Titel A u Codex 11 VO Nag Hammadı 1m kopti-schen Museum Alt-Kairo. Deutsche Akademıie der Wissenschaften
Berlin, Institut für Orientforschung, Veröftent!. Nr 58) Berlin (Akademie)

1962 1372 S Kte., 90 AA
In den etzten we1l Jahren hat die Veröffentlichung der Texte VO  } NagHammadı gute Fortschritte gemacht. Krause und Labib besorgten eine schöne Aus-

yabe VO' den reı Rezensionen des Johannes-Apokryphons, die sıch in dieser Biblio-
thek befinden (1962) Quispel, Puech un: eine Gruppe Von Mitarbeiter haben einen
weıteren interessanten ext Aaus dem Jung-Codex, den „Brief Rheginos ber die
Auferstehung“ veröftentlicht (1963); Böhlig un! Labib publizierten ern1ge Apo-kalypsen Aaus Codex (41963); un: daneben o1bt noch eine bedeutende Schrift, die
hier angezeıgt werden soll Nachdem INa  z} lange hat, lıegt Jjetzt eın be-
deutender eıl dieser Schriften in n Ausgaben un Übersetzungen VOTr.

Wır dürten die Herren Herausgeber herzlich diesem Buch beglückwünschen.Der koptische Text hat auf der gegenüberstehenden Seıite eiıne gute un! klare


